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Auszug aus der 
Rats- und Schenkrechnung 1666/1667 

geführt von 
Siegismund Neumeister, Bürgermeister daselbst 

Christoph Förstel, Kämmerer u. Einnehmer 
Johann Schwabe, Beisitzer 

 
………. 
Von den vorhergesetzten 49 Gebräuden Bier gehen 5 Gebräude und 0 Scheffel ab zum Freibier vor 
die Geistlichen und Ratspersonen und also von den 32 fl. 14 gr  
nämlich 
 10 gr  6 &  Herr Mag. Adjunct [Pfarrer]    von   9 Schfl 
   4 gr 8 & Herr Rector     von   4 Schfl 
   2 gr 4 &  Herr Cantor     von   2 Schfl 
   3 gr  6 &  zum Kirchendach    von   3 Schfl 
 17 gr 6 &  Zum Pfarrbau     von 15 Schfl  
   3 gr 6 & Herr Bgmstr. Neumeister   von   3 Schfl 
   3 gr 6 & Herr Cämmerer Förstel    von   3 Schfl 
 10 gr 6 & Herr Cämmerer Schwabe   von   9 Schfl 
 14 gr  Der Stadtschreiber    von 12 Schfl 
-------------------------- 
3 fl   7 gr 
 
Diese von den obigen 32 fl 14 gr abgezogen, bleibt 
    29 fl 7 gr 
 
Ausgabe hierauf, nämlich 
   3 gr  6 & vor 11 aß0 Hortenstäbe 
  6 & vor eine Tille in den kleinen Trichter 
   3 gr  vor Darrofen auszubessern 
  6 &  vor Licht 
   1 gr  vor 1 Stunze ins Brauhaus 
   1 gr 6 &  vor Malzbutten zu binden 
   4 gr  vor 4 paar Buttenbänder 
   3 gr  vor 1 Schock Schindeln 
   2 gr  vor 2 Schock Schindelnägel 
   2 gr 1 & Jacob Müller vor 5 Wannenreifen, den 12. März 
   1 gr  vor 1 Stübgens-Krug in Brauhaus, darüber des Hirten Faßkanne  
   genossen wird 
 10 gr 6 & Jacob Müller vor 1 Wanne ins Brauhaus 
  2 fl   6 gr 9 & vor 15 Schock Schindeln, auch Adam N. uffs Brauhaus 
   4 gr  Paul Henske, welche die 15 Schock Schindeln herein führen lassen 
 16 gr  vor 16 Schock Schindelnägel, diese Schindeln aufzuschlagen 
   6 & dem Braumeister, welcher diese Schindeln ausgetragen 
   1 gr  vertrunken, als diese Schindeln sind abgeholt und darauf hat müssen  
   gewartet werden. 
  10 & Cämmerer Weihrauch vor 1 Mandel Lattennägel 
   1 gr   3 & vor Latten zum Brauhause 
   1 gr  Cyriax Schmidt und Martin Pfeifer, den Giebel aufm Brauhaus zu verkleiben. 
   8 gr  Zwei Zimmerleuten, vor die 15 Schock Schindeln auf Brauhaus  zu decken, 
    5 & Jacob Müller, von dem Bierfaß und Ohmkanne abzubinden. 
   2 gr  Den beiden Böttichern von Roda zu vertrinken gegeben, als sie  den  
   Quellbottich aufs neue abgebunden.  
 4 fl 19 gr   6 & dem Kupferschmied gezahlt in Abschlag der neuen Braupfanne 
 18 gr  vor den Treber-Bottich umzusetzen und zu binden 
 1 fl   1 gr  Dem Maurer Hans Fiedler, welcher den Dörrofen und 2 Wannenlöcher  
   ausgemauert und den Malzkeller mit Kalk berappt und ausgeworfen 
   1 gr   8 & Jacob Müller vor 4 Wannenreifen anzulegen 
   5 gr    Hans Schieferdecker vor Leitergerüst beim Brauhaus zu machen 
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      6 &  Dem Maurer Hans Fiedler, die Decke bei der Topfkammer etwas  
   auszuzwicken. 
    4 & dem Braumeister zu Nägeln, welcher den Brauhausladen angeschlagen. 
   2 gr  Dem Böttcher Jacob Müller vor einen Reif an den Bierbottich zu legen. 
   7 gr   6 & Nicol Köhlern zur Waldeck vor 15 Schock Hortenstäbe  
   1 gr  Der Frau Organistin ihrem Sohn vor 2 Schock Hortenstäbe 
 18 gr  Dem Braumeister vor 9 Horten ins Brauhaus zu machen  
  8 fl   Dem Kupferschmied zu Jena auf Abschlag des Ohmkessels, besage seines 
   Dingzettels 
   4 gr  bei Verfertigung dieser Rechnung vertan 
   4 gr  vor diese Rechnung zu machen 
   1 gr   8 & vor 16 Ziegel bei Heinrich Töpfer zum Brauhause 
   2 gr   6 & vor Schlosserarbeit ins Brauhaus 
   2 gr  vertrunken auf 2 mal mit dem Kupferschmied zu Jena, als der Ohm-Eimer 
   verdingt worden 
------------------------ 
22 fl 16 gr   
 
Summa dieser Ausgabe:      22 fl 16 gr  
Überschritt also die Einnahme die Ausgabe mit    6 fl  12 gr, 
welche Cämmerer Christoph Förstel zuständig sein. 
Alldieweil aber gedachter Cämmerer Christoph Förstel Cämmerer Johann Schwaben noch 
Besoldungsreste und andere hergegebene Post(en) schuldig gewesen, so haben wir dahero 
gegeneinander aufgehoben und diese[n] Post[en] der 6 fl 12 gr Cämmerer Förstel auf diese Maße 
richtig gemacht, dass sie also beieinander hierbei weiter nichts zu suchen haben, dessen zu künftiger 
Nachricht haben sich beide hierunter eigenhändig unterschrieben. 
So geschehen Bürgel aufm Rathause den 22. März anno 1667 
      Christoph Förstel, Hans Schwabe 
 
Anweisung der Reste, womit der Bestand der 15 fl 13 gr 6,5 & von fol. 33 gezahlt wird, nämlich: 
 
Der v. Wolframsdorf 
 1 fl   Geschoss von seinem Hause 
   1 gr   Stadtmauerzins 
   2 gr  Organisten- und Wachzins 
    6 & Mutter Maria 
 
Haskerlische Erben 
   5 gr   3 & an Quirinzins-Rest 
 
Christoph Schwabens Brandstatt 
 10 gr 6 & Geschoss 
 
Hans Kirchners Brandstatt 
 10 gr 6 & Geschoss 
 
Nicol Müllers Brandstatt 
 10 gr 6 & Geschoss 
 
Margarethe Hofstädters Brandstatt 
   8 gr  Geschoss 
 
Christoph Petzolds Witwe 
 15 gr   9 & Geschoss 
   9 gr   5 & Bierzins 
   2 gr  Organisten- und Wachgeld 
    6 & Mutter Maria 
 (Anmerkung: In  der Rechnung Nr. 14 in Ausgabe verschrieben) 
 
Andreas Kraft 
 10 gr   6 & Geschoss 
   3 gr  Opfergeld 
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   2 gr  Organisten- und Wachgeld 
    6 & Mutter Maria 
 
David Kobers Brandstätte 
   8 gr  Geschoss 
 
Martin Gottschalk 
   8 gr  Geschoss 
   2 gr  Organisten- und Wachgeld 
    6 & Mutter Maria 
 
Herr Pfarrer zu Kochberg 
    5 & Geschoss 
 
Herr Jeremias Beyer, Pfarrer zu Taupadel 
    7 &  Geschoss 
    7 &  Erbzins 
 
Frau Annen Sybillen von Plausigs Brandstatt 
 1 fl   Geschoss 
 Anmerkung: in  Ausgabe Rechnung Nr. 14 verschrieben 
 
Sybilla Krumbholtzin Brandstatt 
 1 fl   Geschoss 
 
Jeremias Junghansen Brandstatt 
 10 gr   6 & Geschoss 
 
Christian Rodigast 
   5 gr   4 & Mitbürger-Geschoss 
 
Bürgermeister Schwabens Witwe 
 2 fl   1 gr   1 & Geschoss 
   8 gr  Erbzins 
1 fl   8 gr 10 & Droschken-Zins 
   1 gr  Opfergeld 
 
Hans Glaß 
   5 gr   4 & Mitbürgergeschoss 
 
Bergmannische Witwe 
   5 gr   5 & Geschoss 
   1 gr   9 & Erbzins 
   6 gr   5 & Laaszins 
   1 gr  Opfergeld 
 Anmerkung: In der Rechnung Nr. 14 in Ausgabe verschrieben 
 
[Es folgen weitere Angaben zu Zahlern aus Thalbürgel, Droschka, Hetzdorf, Serba, Nischwitz, 
Hohendorf, die hier nicht aufgenommen sind] 
 
   Ferner wird mit Resten gewehret 
 
Erhard Hanf und Hans Blöttner 
 18 gr  restirender Zins wegen der Garküche 
 20 gr  Pachtgeld von Fleischbänken 
 
Das Bäckerhandwerk 
 20 gr  von der Brotbank 
 (Anmerkung: fällt weg u. Nr. 15 fol 34 in Ausgabe geschrieben) 
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Bürgerrecht 
 16 gr     6 & Hans Geyer zu Hohendorf 
  1 fl   Andreas Langenberger, Tischler 
   (hat zuvor den Predigtstuhl als Geschenk gemacht) 
  1 fl   Georg Aepfler 
  1 fl 10gr   6 & Michael Schencke 
   (diese 3 sollen es an dem Pfarrbau abarbeiten) 
 
Strafen 
 
  2 fl 10 gr   6 & Nicol Müller, Glaser 
 10 gr   6 & Christian Thomas 
 14 gr  Tobias Wenzel, der Böttcher 
  2 fl   Hans Bastian Köhler 
  2 fl   David Goßrau (in Einnahme gezogen) 
  2 fl 18 gr  Hans Rößler 
 20 gr  dessen Weib Margarethe 
  (Anmerkung: Diese Strafen sind bis auf 2 aß0 moderiert…) 
 
 
 
 

Schenkrechnung 
vom 1. März 1666 bis 1. Mai 1666 

Der Ratswirt erhielt 
Eimer Bier  von 
 
11 Baltzer Hofmann 
9,5 Frau Amtsverwalterin 
  8 Junker Hans Caspar v. Wolframsdorf 
11 Martin Schwabe 
  7 Michael Klang 
11 Andreas Röthling 
11,5 Hans Rößler 
  9 Heinrich Albrecht 
11 Cyriax Falcke 
  4 Michael Klang 
10 Gabriel Reichmann 
3,5 Hans Petzoldt 
  1 Andreas Goßrau 
  2 Herrn Rector 
  8 Cyriax Hildebrandt 
10 Jeremias Junghans 
11,5 Christian Jahn, Ziegler 
  6 Christian Förstel 
10 Philipp Freytag 
  1,5 Martin Ritter 
  4,5 Cämmerer Weihrauch 
  5 Herr Magister (Pfarrer) 
  3 Peter Dörfer 
14 Hans Schmied 
12 Paul Bock 
12,5 Kittelmanns Witwe 
  8 Peter Gretscher 
  4 Frau Kittelmannin, Peter Gretscher, Paul Bock u. Martin Rittern davon ihr Brauholz bezahlt 
11,5 Frau Crauschwitz 
10 Fritz Werther 
12 Tobias Wenzel 
  4,5 Cämmerer Weihrauch 
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Eimer Bier von 
  1 Daniel Reichmann 
  2 Michael Klang 
  4 Hans Quante 
  0,5 Martin Schwabe 
  9 Adam Schröter 
  6,5 Paul Scheinert 
  3 Heinrich Bothe 
14 Paul Naubauer 
  1 Christoph Scheinert 
  0,5 Christian Kühn 
11,5 Andreas Föcke 
  0,5 Bader 
  5 Bürgermeister Conrad Heyler 
  3 Ulrich Bürger 
  3 Michael Klang 
  1 Abraham Neumann 
  0,5 Christian Ritter 
  1 Hans Taubert 
  0,5 Cämmerer Hildebrandt 
  9 Heinrich Töpfer 
10 Michael Klang 
10 Martin Schwabe 
10,5 Paul Henske 
10,5 Jacob Förster 
  8,5 Christoph Scheinert 
---------- 
384,5 Eimer einheimisches Bier [wurden in den Monaten März und April 1666 in den Ratskeller 
geliefert] 
Diese sind ausgeschenkt worden, die Kanne a 3 & und jeder Eimer um 1 gr Schenkrecht. 
   Facit: 18 fl. 6 gr 6 & 
 
 
Folget der Wein: 
 
Dessen ist die Zeit über eingeschrothen und ausgeschenkt worden 
  5 Eimer  von Georg Rößler zu Kunitz, 
  der Eimer a 1 fl 19 gr 
 5 Eimer von Andreas Fischer daselbst 
  der Eimer a 2 fl 1 gr  2,5 & 
--------------- 
 10  Eimer 
 
Dieser Wein ist ausgeschenkt worden 1 Kanne a 10 & = 31 fl 15 gr 8 &. 
 
Von solchem geht ab  
  9 fl 11 gr  vor ersten 5 Eimern von Georg Rößler gekauft 
10 fl   6 gr  vor andre 5 Eimer, so von Andreas Fischer gekauft 
   ferner geht ab: 
 12 gr  Fuhrlohn    
   6 gr  Zehrung 
   1 gr   3 & abzuschroten 
   7 gr   6 & Schenklohn    von ersten 5 Eimern und ferner 
 12 gr  Fuhrlohn 
   6 gr  Zehrung 
   1 gr   3 & abzuschroten 
   7 gr   6 & Schenklohn  von anderen 5 Eimern 
  1 fl   bei dieser Schenkrechnung Deputat 
------------------------ 
23 fl    7 gr   6 & Summa 
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Diesen Abgang vom gelösten Weingelde … verbleibt 
    9 fl 8 gr 2 & 
 
Summa Summarum des jetzigen ganzen Kellergewinns von Bier und Wein tut 
    27 fl 14 gr 8 & 
 
 
Von solchem Kellergewinn ist ausgezahlt worden, nämlich 
 
  3 fl   1 gr   6 & Hans Petzolden auf seinen Sold 
  1 fl 14 gr  an Wein 
   6 gr  an Bier  zum Festgeschenk zu Ostern 
  6 fl   6 gr  10 & dem Stadtschreiber auf seinen Sold 
  1 fl 10 gr   6 & Herrn Cantor auf seinen Sold 
 10 gr   6 &  dem Nachtwächter auf seine Besoldung 
  3 fl   8 gr  dem Stadtknechte auf seine Besoldung 
   3 gr   9 & an Bier dem Kupferschmiede, als er Geld vor die neue Braupfanne  
   eingehoben. 
   2 gr  dem Nachtwächter Geschenk, als er die Schweinehut angenommen 
  1 fl   3 gr  zur Steuer Reminiscere 1666 
   3 gr  Hans Stephan Canold bei Paul Ertel verzehret, darum er einen E.E. Rat 
   bittlich angelanget, lt. Bgmstr. Heylers Zettel 
   2 gr  Jobst Stöckel, der etwas an Holz im Stadtgraben aufgemacht 
   2 gr  Botenlohn nach Eisenberg. Den Nachtwächter dahin Bgmstr. Heyler in  
   Ratssachen geschickt 
   1 gr  Den Pulsanten, noch über ihr Festgeschenk Ostern, wie gebräuchlich 
   6 gr  Hans Taute vor Reinigung des Ratskellers 
 10 gr   6 & Dem Tischer vor 1 Tür zum Weinkeller 
   4 gr   2 & vor 5 Kannen Wein zum Schulexamen 
 18 gr  vor 1 Eimer Bier etlichen Bürgern bei Abhörung der Ratsrechnung 
   4 gr  Jacob Müller, die Wasserfässer gebunden 
  2fl   Zum Antrittsgelde aufs Rathaus 
   2 gr  vor 2 Stübgen Bier den Knaben, so die Himmelfahrts-Maien hereingetragen 
 12 gr  dem Bornmeister an seinem Sold 
   3 gr   6 & An Bier Herrn Leutnant Abt von Roda, welcher die Musquetierer zur  
   Exercierung dahin aufgefordert 
   1 gr   6 & den Knechten zu vertrinken, als der Malz-Geschoss exequiret. 
   6 gr  vor einen gnädigen Befehl abzulösen 
   2 gr  dem Jenischen Boten Trinkgeld 
   Anm.: Dieser gnädige Befehl ist verschlossen dem Herrn Amtsverwalter 
    zugeschickt. 
   2 gr   6 & dem Schlosser, der die Tür vom Weinkeller angeschlagen. 
  2 fl 12 gr   5 & Herrn Bgmstr. Neumeister auf seine Besoldung 
 
   Ausgabe Almosen 
   4 gr   6 & im März lt. Bgmstr. Heylers Zettel 
   9 gr   6 & im April lt. Zettel 
----------------------- 
27 fl 14 gr   8 &   Summa dieser Ausgaben 
 
Diese Ausgabe gegen die Einnahme des Kellergewinns gehalten, so geht’s gegeneinander gleich auf. 
 
Demnach diese Schenkrechnung beides in Einnahme und Ausgabe richtig befunden, so ist solche 
vom Ratsschenken abgenommen, belegt und überlegt und darüber quittiert worden. 
   Siegmund Neumeister, p.t. Bgmstr. 
 
 
 
 
 
 
 



Rats- und Schenkrechnung Bürgel 1666/67 

   
 Quelle:  KrAC B VI 21 Nr. 1 -  bearbeitet von Rudolf Wolfram 2019      7

 
Schenkrechnung 

vom 1. Mai bis 1. September 1666 
Der Ratswirt erhielt 
Eimer Bier von 
11 Herrn Bgmstr. Neumeister 
  9 Tobias Blöttners Witwe 
  9,5 Gregor Schwabe 
10 Christian Heerwagen 
  9 Hans Drechsler 
  9 Cämmerer Heerwagen 
10 Christoph Jahn, Ziegler 
  9 Martin Kirchner 
11 Hans Schwabe, Bäcker 
10 Bgmstr. Jahns Witwe 
  9,5 Georg Nischwitz 
10,5 Mathes Senff 
11 Cämmerer Hildebrandt 
  9 Martin Freytag 
11 Caspar Ludovicis Witwe (Pfarrwwe Thalbürgel) 
10 Johann Fischer, Tuchscherer 
10 Jeremias Büchner 
  3 Michael Klang 
11 Frau Organistin 
12 Nicolaus Berlich 
  1,5 Stemlers Witwe 
  1 Christian Jahn 
  0,5 David Goßrau 
12 Pfarrbier 
10,5 Frau Crauschwitz 
  9,5 Andreas Gottschalck 
  1,5  Cyriax Schmied 
  6,5  Peter Töpfer 
  3 Paul Parsch 
  2 Thomas Henskes Witwe 
11,5 Martin Freytag 
  1,5 Andreas Röthling 
11,5 Fritz Werther 
  6,5 Hans Schwabe, Bäcker 
  3,5 Daniel Dornblut 
  7,5 Cämmerer Weyrauch 
10 Peter Dörfer 
  6,5 Daniel Reichmann 
10,5 Herrn Heßners Witwe 
  1,5 Herr Ulrich Bürger 
10,5 Herrn Caspar Ludovicis Witwe 
  9 Tobias Blöttners Witwe 
11,5 Christoph Jahn, Ziegler 
  1 Hans Drechsler 
14,5 Bgmstr. Neumeister 
15 Kämmerer Christoph Förstel 
15 Kämmerer Schwabe 
11  Philipp Freytag 
  6  Frau Hofstädter, Witwe 
  4 Michael Klang 
  7,5  Balthasar Hofmann 
  1,5 Goldschmied 
  9 Bgmstr. Jahns Witwe 
10,5 Kirchenbier 
  0,5 Christian Kühn 
  3 Cämmerer Füchsels Wasserfuhre 
10,5 Frau Organistin 
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  1 Nicol Müller, Kärner 
  3 Martin Pfeiffer 
------------------------ 
486,5 Eimer einheimisches Bier [zwischen 1 Mai und 1. September von Bürgeler Bürgern an den 
Ratswirt zum Ausschenken geliefert] 
 
Diese sind ausgeschenkt worden die Kanne a 3 & von jeden Eimer um 1 gr Schenkrecht. 
 Facit: 23 fl  4 gr  & 6 
 
 
 
Folget der Wein 
Dessen ist die Zeit über eingeschroten und ausgeschenkt worden 
 
5    Eimer, 10 Kannen von Andreas Fischer zu Kunitz, der Eimer a 2 fl 
6,5 Eimer  von Hans Schlegel zu Kunitz, der Eimer a 1 fl 15 gr 
6    Eimer  von Hans Martin zu Kunitz, den Eimer a 1 fl 15 gr 
2    Eimer  von Hans Schlegel daselbst, den Eimer a 1fl 15 gr  
 
Summa: 24,5 Eimer 10 Kannen 
 
Dieser Wein ist ausgeschenkt, nämlich 
 Andreas Fischers 5 Eimer und 10 Kannen, die Kanne a 9 &, 
 tut an Gelde 14 fl 13 gr 6 & 
  
 Die übrigen 19,5 Eimer sind ausgeschenkt, die Kanne a 8 & 
 tut an Gelde 49 fl 11 gr  
Summa, was aus diesem Wein gelöst: 64 fl 3 gr 6 & 
 
Von solchem geht ab  
10 fl   5 gr 10 & Von Andreas Fischers 5 Eimern und 10 Kannen zum Einkauf 
33 fl   Von den übrigen 19,5 Eimern Einkauf 
 12 gr  Fuhrlohn 
   6 gr  Zehrung 
   1 gr   9 & abzuschroten 
   7 gr   6 & Schenklohn 
2 fl 10 gr   6 & Fuhrlohn auf 5mal 
1 fl   3 gr  Zehrung auf 4mal 
   2 gr  dem Nachtwächter Botenlohn, welcher bei der 5. Fuhre allein gewesen und 
   solche von Kunitz aus herauf bestellt. 
   8 gr   9 & abzuschroten 
1 fl   8 gr    3 & Schenklohn 
1 fl   bei dieser Schenkrechnung Deputat 
------------------------- 
51 fl 11 gr    7 & Summa 
 
Diesen Abgang von dem gelösten Weingeld gezogen bleibt hierbei Zugewinn: 
    12 fl 12 gr  11& 
 
Summa Summarum des jetzigen ganzen Kellergewinns von Bier und Wein: 
    35 fl  17 gr 5 & 
 
Von diesem Kellergewinn ist ausgegeben worden: 
 
  1 fl   dem Maurer Toffel Teubner und Hans Wenzel auf Abschlag der  
   Gottesackerarbeit 
  1 fl  10 gr    6 & dem Nachtwächter auf seinen Sold 
 10 gr   6 & dem Stadtknecht auf seinen Sold 
  6 fl   den Scheidhauern auf Abschlag 
   2 gr  den Schulknaben vor Pfingstmaien 
  1 fl 15 gr  Herrn Cämmerer Förstel, welches der Herr Magister von ihm aus seiner 
   Besoldung empfangen  
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  1 fl   3 gr  zur Viti-Steuer 
   2 gr  zur Pfennig-Steuer 
  1 fl 10 gr   6 & Cämmerer Förstel zur Jahrrente 
   1 gr  dem Jenischen Boten, welcher einen untertänigen Brief in Herrn Caspar [von 
   Wolframsdorfs] Geschoss-Sache und deren Reste mit nach Altenburg  
   genommen 
   4 gr  Hans Petzoldt vor 1 Stück Birnbaum beim Obertor aufzumachen. 
   2 gr  einem Boten, welcher ein Schreiben nach Eisenberg zum Herrn Amtmann 
   getragen. 
 18 gr  dem Förster Anweisegeld, wie gewöhnlich 
  2 fl 11 gr  dem Herrn Rector vor seine Besoldung 
  2 fl   dem Nachtwächter an seinem Solde 
  1 fl 10 gr   6 & dem Bornmeister an seiner Besoldung 
  2fl   dem Nachwächter auf seinen Sold 
   12 gr  vor 2 Fenster ins Hirtenhaus 
   2 gr  einem Boten nach Dornburg 
  4 fl 12 gr  dem Maurer, welcher die Stadtmauer am Jenischen Tor reparirt 
  1 fl 10 gr   6 & an Wein und  
   6 gr  und Bier zum Festgeschenk Pfingsten 
   6 gr   8 & an 2 Stübgen Wein zur Kirchrechnung 
   3 gr   4 & an 1 Stübgen Wein dem Seilerhandwerk 
   3 gr   4 & an 1 Stübgen Wein dem Schmiedehandwerk 
   6 gr   8 & an 2 Stübgen Wein auf Jobst Stöckels Tochter Hochzeit 
   3 gr   4 & an 1 Stübgen Wein dem Fleischerhandwerk 
 18 gr  an 1 Eimer Bier den Fuhrleuten, so die Röhren hereingeführt, wie  
   gebräuchlich 
 11 gr  an Getränk aufs Rathaus, als auf die Güter gelost 
  4 fl 12 gr   6 & dem Stadtschreiber auf seinen Sold 
  2 fl   Cämmerer Förstel an seiner Besoldung 
  2 fl   dem Stadtknecht an seiner Besoldung 
   4 gr  dem Glaser entrichtet wegen Herrn Bgmstr. Neumeisters zerbrochenen  
   Fensters 
 
  Ausgabe Almosen 
 17 gr   1 & im Monat Mai 
 15 gr   1 & im Monat Juni 
 13 gr 10 & im Monat Juli 
   7 gr   6 & im Monat August 
------------------------ 
43 fl  10 gr  10 &  Summa dieser Ausgaben 
 
Übertritt also die Ausgabe die Einnahme mit 7 fl 14 gr 5 &, so E.E. Rat dem Wirt bei dieser 
Rechnungslegung verblieben. 
Demnach diese Schenkrechnung beides in Einnahme und Ausgabe richtig befunden, so ist solche 
vom Ratsschenk abgenommen, belegt und überlegt, auch darüber quittiert worden. 
Actum Bürgel den 19. Sept. 1666  Siegmund Neumeister, Bgmstr. 
 
 
 
 

Schenkrechnung 
vom 1. September 1666 bis 1. März 1667 

 
Der Ratswirt erhielt 
Eimer Bier von 
26,5 Cämmerer  Andreas Füchsel 
  9,5 Herrn Stadtschreiber Crauschwitz 
  1 Herrn Cämmerer Georg Hildebrandt 
13 Paul Henske 
10,5 Frau Ramsdorf 
10 Christian Jahn, Ziegler 
10,5 Nicolaus Müller, Kärner 
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Eimer Bier von 
  6 Martin Pfeiffer 
10,5 Andreas Föcke 
  8 Stadtschreiber Crauschwitz 
22 Cämmerer Andreas Füchsel 
  9 Martin Weyrauch 
10,5 Bgmstr. Heinickes Witwe 
  0,5 Heinrich Töpfer 
10,5 Georg Nischwitz 
  9,5 Frau Hofstädterin, Witwe 
11,5 Tobias Wenzel 
  7 Cämmerer Andreas Füchsel 
  4 Christoph Jahn, Ziegler 
  1 Hans Wilhelm Heßner 
22 Daniel Reichmann 
11,5 Paul Scheinert 
  4 Frau Ramsdorf 
  1,5 Hans Taubert 
12 Paul Scheinert 
12 Michael Klang 
  9,5 Adam Schröter 
  9 Herr Magister 
15 Herr Bgmstr. Heyler 
  3 Cämmerer Andreas Füchsel 
22,5 Michael Klang 
11.5 Andreas Gottschalck 
17 Cämmerer Hildebrandt 
24 Paul Henske 
19 Daniel Reichmann 
10,5  Hans Knauth 
  9,5 Gabriel Reichmann 
  8,5 Jobst Stöckel 
  1 Martin Schwabe 
  0,5 Hans Bocklisch 
12 Paul Scheinert 
  2 Adam Schröter 
13 Pfarrbier 
10,5  Cämmerer Heerwagen 
11,5 Andreas Föcke 
  9,5 Christoph Kober 
  1 Jeremias Büchner 
  9 Cämmerer Weyrauch 
10,5 Adam Schröter 
  9,5 Cämmerer Hildebrandt 
  3,5 Cämmerer Füchsel 
40 Pfarrbier 
11,5 Cämmerer Füchsel 
18,5 Paul Scheinert 
13 Tobias Blöttners Witwe 
---------------- 
602,5 Eimer Summa 
 
Diese sind ausgeschenkt worden die Kanne a 3 & vor jeden Eimer um 1 gr Schenkrecht 
   Facit:  28 fl  14 gr 6 & 
 
Folget der Wein: 
Dessen ist die Zeit über eingeschroten und ausgeschenkt worden 
 
3 Eimer 10 Kannen von Hans Martin zu Kunitz, den Eimer a 1 fl 13 gr 
3 Eimer 20 Kannen,  gleichergestalt von diesem, der Eimer a 1 fl 16 gr 
4 Eimer   wieder bei diesem, der Eimer a 1 fl 19 gr 
7 Eimer   auch bei diesem, der Eimer a 2 fl 2 gr 
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3 Eimer   bei Lorentz Beyer zu Kunitz, der Eimer a 1 fl 19 gr 
6,5 Eimer  von Georg Beyer zu Kunitz, der Eimer 2 fl. 
0,5 Eimer  von Hans Raue zu Beutnitz a 17 gr 
-------------------------- 
27 Eimer 30 Kannen Summa 
Dieser Wein ist ausgeschenkt worden 
  
nämlich Hans Martins 3 Eimer 10 Kannen. 
    die Kanne a 8 & tut an Gelde: 7 fl 18 gr 
die anderen folgenden Hans Martins 7 Eimer 20 Kannen sind verzapft worden 
  die Kanne a 9 & tut an Gelde 20 fl 9 gr 3 & 
die übrigen 17 Eimer sind ausgeschenkt worden  
  die Kanne a 10 & tut an Gelde 53 fl 20 gr 4 & 
 
Summa, was aus diesem Wein gelöst: 82 fl 5gr 7 & 
 
Von solchem geht ab: 
  5 fl   2 gr  Vor Hans Martin 3 Eimer u. 10 Kannen zum Einkauf 
13 fl   8 gr  wieder vor Hans Martin 7 Eimer 20 Kannen zum Einkauf 
14 fl 14 gr  auch vor Hans Martin 7 Eimer Einkauf 
  5 fl 15 gr  vor Lorentz Beyers 3 Eimer zum Einkauf 
13 fl   vor Georg Beyers 6,5 Eimer zum Einkauf 
 17 gr  vor Hans Rauens ½ Eimer 
  2 fl 10 gr   6 &  Fuhrlohn von Hans Martin 
  1 fl   3 gr  Zehrung auf 4 mal 
   5 gr  abzuschroten 
 1 fl    4 gr    6 & Schenklohn alles Wein von Martin 
 
  1 fl 10 gr   6 & Fuhrlohn alles von Beyers Wein 
 12 gr  Zehrung auf 2 mal 
   3 gr   6 & Schrotlohn 
 14 gr   3 & Schenklohn  
 
   2 gr    6 & Fuhrlohn von Hans Rauens Wein  
  1fl   bei dieser Schenkrechnung zum Deputat 
------------------------- 
61 fl  16 gr   9 & Summa  
 
Diesen Abgang von gelösten Weingeld gezogen, bleibt hierbei Zugewinn  
    20 fl 9 gr 10 &   
 
Summa Summarum des jetzigen ganzen Kellergewinns an Bier und Wein 
    49 fl 3 gr 4 & 
 
Von diesem Kellergwinn ist ausgegeben worden wie folgt: 
 
  2 fl   Dem Nachtwächter auf seine Besoldung 
  2 fl   Der Wehmutter Marthen Heßnerin auf ihre Besoldung 
  1 fl   Mutter Marien an ihrer verwilligten Zulage 
 19 gr   6 & beim Einnehmen des Walpurgis-Geschosses verzehrt 
  1 fl   3 gr  vor die Ratsconfirmation 
   1 gr  den Pulsanten zum Geschenk Weihnachten 
   2 gr  den Scheidhauern zum Geschenk, wie gewöhnlich 
   3 gr  dem Knecht bei exequirung des Walpurgis-Geschosses 
   6 gr  David Meckel, welcher am Born arbeiten helfen 
   9 gr  Dem Stadtschreiber Zubuße, welcher 2 Supplicationes in Ratssachen mit sich 
   nach Altenburg genommen und diese zum Stande bracht. 
  1 fl    3 gr  Zur Steuer 1666 
   2 gr  dem Jenischen Boten Trinkgeld, welcher die untertänigen Supplicationes in 
   der Ratsangelegenheit nebst einem Memorial in der Wangenheimischen 
   Sache mit nach Altenburg genommen. 
 11 gr  bei der Einnahme des Michaelis-Geschosses verzehrt 
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   6 gr  den Knechten zu vertrinken bei exequirung des Michaelis-Geschosses 
  1 fl 15 gr  bei Besichtigung der Feuermauern, auf 3 mal wie gewöhnlich 
  7 fl 14 gr 5 & So E.E. Rat dem Wirte in voriger Schenkrechnung schuldig geblieben. 
  4 fl   vor Holz dem Ratswirt zu seinem Deputat 
  2 fl   vor Licht dem Ratswirt zu seinem Deputat 
 18 gr  der Cantorei vor 1 Eimer Bier 
 12 gr  vor 16 Kannen Wein auf Martin Pfeifers Hochzeit 
   1 gr   8 & dem Uhrmacher an Essen und Trinken, als er das Uhrwerk in Augenschein 
   genommen 
   1 gr  dem Glaser, der in der Schenkstube Fenster ausgebessert 
   1 gr  Trinkgeld dem Jenischen Boten, welcher die Supplication wegen der  
   Tranksteuer zum Pfarrbau mit nach Altenburg genommen 
   2 gr  dem Töpfer, der den Ofen in der Schenkstube ausgebessert 
  1 fl 15 gr   8 & an Wein und 
   6 gr  an Bier zum Festgeschenk Weihnachten 
    6 & vor Communionwein, dieses Jahr über bei der Stadt 
2 fl 14 gr 11 & vor Communionwein in die hiesige Amtskirche, so dem Herrn Landrichter an 
   der Jahrrente zugerechnet. 
1 fl  19 gr   5 & Cämmerer Johann Schwaben zur Bezahlung seiner gänzlichen  Besoldung 
   6 gr  an 6 Kannen Wein und 
 18 r    9 & Bier, als der Amtsverwalter wegen des Brauens des urgirten Feldgeschosses 
   halber aufn Rathause gewesen 
 13 gr   6 & dem Tischler vor eine lange Bank aufs Rathaus 
 20 gr  Lorentz Nischwitz nach Altenburg in Ratssachen dahin geschickt, incl. 8 gr 
   Wartegeld 
   3 gr  vor den darauf extrahirten Befehl 
 14 gr  Peter Taute nach Altenburg wegen der Wangenheimischen Schuldsache, 
   darauf auch die Acta eingeschickt werden müssen. 
   6 gr   8 & An Wein und 
 11 gr  an Bier als der neue Rat den 11. April confirmirt 
 12 gr  vor die Abdankung des Herrn Magister 
  1 fl   9 gr  des Herrn Amtsverwalters Commissionsgebühren 
   2 gr  Hans Große und Hans Petzold, die 2x Aufsicht gehalten, als der Herr  
   Amtsverwalter anhero kommen bei Antretung des neuen Rates. 
 12 gr  den Herrn Schulcollegen, als sie beim Ratsessen musicirt 
  2 fl   Herrn Bgmstr. Heyler geben wegen des Herrn Magisters, der ihn mit soviel 
   aus seiner Besoldung angewiesen. 
 
   Ausgabe Almosen: 
 10 gr   1 & Monat September 
   7 gr   6 & Monat Oktober 
   7 gr  Monat November 
   8 gr 11 & Monat Dezember 
  1 fl   1 gr   1 & Monat Januar 
------------------------- 
45 fl   1 gr   7 & Summa Summarum dieser Ausgabe 
 
verbleibt also der Wirt bei dieser Schenkrechnung schuldig 
    1 fl  10 gr 8 &, 
so er Cämmerer Förstel gut tun muss. 
       
       Siegmund Neumeister, Bgmstr.  
 
 
 
 
   
 


